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Jahresbericht des
Präsidenten

Die not wen di gen Spar mass nah men auf
al len po li ti schen Ebe nen wer den lei der
im mer mehr auf Kos ten von Na tur und
Land schaft vor an ge trie ben. Fi nan ziel le
und per so nel le Mit tel wer den bei Um -
welt be hör den über pro por tio nal ge kürzt.
Wie ich be reits im letz ten Jah res be richt
er wähnt habe, be herr schen ver ständ li -
cher wei se grös se re Pro ble me als der Um -
welt schutz die heu ti ge Zeit. Gibt dies je -
doch uns und un se ren Volks ver tre tern im 
Par la ment das Recht, die Um welt zu ver -
nach läs si gen? Das Schaf fen von Ar beits -
plät zen ist ein bes se res Ar gu ment als der
Er halt ei ner Land wirt schafts zo ne, eine
gan ze Fuss ball na ti on er drückt die – no ta -
be ne eben falls vom Volk an ge nom me ne –
Sied lungs pla nung. Al ter na ti ven, die den
ge setz li chen Grund la gen stand hal ten,
wer den von den Pro jekt or ga ni sa to ren
nicht dis ku tiert. Wenn nicht ge baut wer -
den kann wird der schwar ze Pe ter den
Schutz or ga ni sa tio nen zu ge scho ben. Ein -
spra chen ohne gel ten de ge setz li che
Grund la gen kön nen rasch ab ge wie sen
wer den. Län ger dau ern die Ver hand lun -
gen dann, wenn sich ein Pro jekt ver fas ser
über gel ten des Um welt recht hin weg set -
zen will. Was wird also mit ei ner zu sätz li -
chen Be schrän kung des Ver bands be -
schwer de rechts bezweckt?

Eine wei te re Be schnei dung des Ver -
bands be schwer de rechts be trifft auch die
IGB. Schon heu te ha ben wir bei na tio na -
len Pro jek ten, bei spiels wei se bei ei ner
sim plen Lärm schutz mass nah me ent lang
der Na tio nal stras se am lin ken Bie ler see -
ufer, kei ne Ein spra che mög lich keit mehr!
Lo ka le und re gio na le Schutz ver ei ne müs -
sen ge ge be nen falls ihre na tio na le Dach or -
ga ni sa ti on, im Fal le der IGB die AQUA
VIVA, be mü hen. Da mit die for mel len
Ein ga ben der IG Bie ler see trans pa rent
sind, wer den die se im vor lie gen den Jah -
res be richt kurz er läu tert.

Die IGB setzt sich aber auch ak tiv für Um -
welt an lie gen und für das Ver ständ nis für
das Öko sys tem Bie ler see ein. Sie ist nach
wie vor in Kon takt mit dem Ge wäs ser-

und Bo den schutz la bor zur Ab klä rung
der Schwer me tall si tua ti on im See. Die
neue Vor trags rei he zu The men der Fi -
sche rei hat im Jah re 2004 den zahl rei chen
In ter es sier ten viel Wis sens wer tes ver mit -
telt. In eine ähn li che Rich tung geht die In -
itia ti ve des Be rufs fi scher ver ban des für ei -
nen Fisch weg” – ein Lehr pfad zum See
und sei nen Fi schen – zwi schen Twann
und Li gerz. Die IGB wird die ses Pro jekt
nach ih ren Mög lich kei ten un ter stüt zen.
Eben so un ter stüt zens wert ist das Pro jekt
ei nes Leh rers, mit ei nem “Werk statt kof -
fer” als Ideen- und Ma ter ial samm lung
für Land schul wo chen das In ter es se von
Schul klas sen am Bie ler see zu we cken.

Kul tur gü ter schutz im See: Von un se rer
Ar chäo lo gie grup pe wur den auch im ver -
gan ge nen Jahr den in ter es sier ten IGB-
Mit glie dern und Gäs ten die “Un ter was -
ser welt” nä her ge bracht. Die gros sen Teil -
neh mer zah len an den ver schie de nen An -
läs sen wa ren wohl das be ste Kom pli ment
für un se re Vor tra gen den und die Or ga ni -
sie ren den. Als Hö he punkt kann der vol le
Hör saal beim Vor trag un se res Vor stands -
mit glieds Al bert Haf ner er wähnt wer den!

Kul tur gü ter schutz auf dem See: Das Pro -
jekt Tri va por sieht vor, das Dampf schiff
Neu châ tel für den Be trieb auf den drei
Seen zu res tau rie ren. Der An trieb soll so -
gar we sent lich um welt freund li cher als
sei ner zeit er fol gen, näm lich mit Holz pel -
lets. Die IGB ist im Pat ro nats ko mi tee ne -
ben il lu stren Po lit- und Wirt schafts grös -
sen eben falls ver tre ten. Sie un ter stützt die 
Be mü hun gen des Ver eins Tri va por zu -
dem mit ei ner Kol lek tiv mit glied schaft.
Ein Ar ti kel die ses Jah res be rich tes geht
de tail lier ter auf das Pro jekt ein.

Kul tur gü ter schutz am See: In Sutz wur de
auf unan ge neh me re Art Dampf ab ge las -
sen. Die neue Si tua ti on im von Rüt te-Gut
– Um bau des neu er stan de nen Teils mit
ent spre chen der Aus deh nung des Be -
triebs – war Kräf te rau bend. Die Pro ble -
me im Ma schi nen raum wa ren trotz be -
gon ne nen Ver mitt lungs ver su chen des IGB- 
Ka pi täns ir re pa ra bel. Ueli Vogt gab sein
Amt im Stif tungs rat schon kurz nach der
Ge ne ral ver samm lung 2004 ab. So wohl er
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wie auch Eli sa beth Ael len de mis sio nier -
ten be reits im Mai 2004 aus dem Vor stand
der IGB. Eli sa beth Ael len trat zu dem, wie
an der letz ten GV an ge kün digt, auf Ende
Juni als Ge schäfts lei te rin im von Rüt -
te-Gut zu rück. Bei de er füll ten ihre Äm ter
nach be stem Wis sen und Ge wis sen und
im Sin ne der IGB. Die Prä si den ten kon fe -
renz der vier Schutz or ga ni sa tio nen Pro
Na tu ra, Ber ner Hei mat schutz, Ver ein Bie -
ler see schutz und IG Bie ler see küm mert
sich – so weit mög lich – ver mehrt um die
Stif tung, bis das be trieb lich er wei ter te
von Rüt te-Gut im Sin ne der Stif tungs zie le 
den Tur na round ge schafft hat. Dem Stif -
tungs rat und der neu en Ge schäfts lei te rin, 
Ka thrin We ber, wün sche ich viel Glück
für den nicht ein fa chen Weg, die Zie le zu
er rei chen.

Für die um fang rei chen Tä tig kei ten dan ke 
ich den bei den Zu rüc kge tre te nen Ueli
Vogt und Eli sa beth Ael len herz lich und
wün sche ih nen al les Gute für die Zu -
kunft. Eli sa beth Ael len hat für den vor lie -
gen den Jah res be richt eine Rüc kschau auf
ihr Wir ken als Ge schäfts lei te rin zu sam -
men ge stellt. Ihre Ar beit in all den Jah ren
ist be mer kens wert und kann nicht ge nug
geschätzt werden.

Auf Grund der Tur bu len zen im von Rüt -
te-Gut muss te sich der IGB-Vor stand re -
or ga ni sie ren. Jörg Ram sei er ist neu er Vi -
ze prä si dent der IG Bie ler see. Bern hard
Stett ler ist ne ben sei ner Web mas ter tä tig -
keit neu zu stän dig für die He raus ga be
des Jah res be rich tes. Chris ti ne Schmid -
lin-Hur ni wirkt neu im Vor stand mit und
wur de von die sem als Ver tre te rin der IGB
im Stif tungs rat von Rüt te-Gut ge wählt.
Urs Lüdi ist neu im Vor stand und be reit,
bei ar chi tek tur- und pla nungs be zo ge nen
Ge schäf ten mit zu hel fen. Die se bei den
per so nel len Er gän zun gen er folg ten un ter
Vor be halt der Wah len an der GV im April
2005. Eli sa beth Ael len ver tritt wei ter hin
– vor stands ex tern – die Interessen der
IGB in der Stiftung Rebhaus Wingreis.

Die Aus stel lung “Alte Reb berg we ge und
Ste ge am Bie ler see” im Reb haus Win greis
wur de – wie an der letz ten GV von un se -
rem Eh ren mit glied Lil ly Spring an ge regt

– mit ei ner Ex kurs ion durch die Reb ber ge
er gänzt. Un ter fach kun di ger Lei tung von
Pitt Klin gen berg wur den kaum be kann te
Wege er forscht. Die Teil neh mer zahl war
er freu lich gross und er mun tert uns, auch
im Jahre 2005 etwas Ähn li ches durch zu -
füh ren.

Von der Je an ne-Hu ber-Stif tung hat die
IGB wie der um eine nam haf te Spen de er -
hal ten. Die ses Geld wer den wir im Sin ne
von Je an ne Hu ber in kul tu rel le Pro jek te
ein flies sen las sen. Al len, die bei Geld -
spen den je weils die IG Bie ler see be rücks i -
ch ti gen, ge bührt ein ganz herz li ches Dan -
ke schön!

Ein Dank gilt im mer wie der al len Mit glie -
dern der IGB, so wohl für den fi nan ziel len
Bei trag wie auch für die mo ra li sche Un -
ter stüt zung. Eine gros se Mit glie der zahl
gibt un se ren Ak ti vi tä ten ein gros ses Ge -
wicht! Spe ziell dan ke ich al len, die den
Jah res bei trag je weils gross zü gig auf run -
den.

Die IG Bie ler see lebt vom En ga ge ment
der eh ren amt lich tä ti gen Vor stands mit -
glie der. Ich dan ke der Vor stands crew für
die sen nicht selbst ver ständ li chen gros sen 
Ein satz ganz herz lich! Nur mit ei ner gu -
ten, prä sen ten und ak ti ven Mann schaft
kann ein Ka pi tän mit sei nem Schiff auf
Kurs blei ben.

Adri an Ja kob

fdghdfghdfgh
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Rap port an nu el du pré si dent

A tous les ni veaux de dé ci sion po li ti ques,
les me su res d'é co nomie né ces sai res sont
me nées de plus en plus au dé tri ment de la 
na ture et du pay sage. Les or ga ni sa tions
s'oc cu pant d'en vi ron ne ment voient leurs
moyens fi nan ciers et en per son nel ré duits
de ma nière exa gérée. Ain si que je l'a vais
évo qué dans mon der nier rap port an nuel, 
des pro blè mes plus im por tants que ceux
de l'en vi ron ne ment re tien nent l'at ten tion
au jourd 'hui. Cela donne-t-il pour au tant
le droit à nos re pré sen tants au par le ment
de né gli ger l'en vi ron ne ment? La créa tion
de pla ces de tra vail est un meil leur ar gu -
ment que le main tien d'une zone agri cole,
toute une na tion éprise de fo ot ball étouffe 
la pla ni fi ca tion ur baine pour tant ac ceptée 
par le peuple. Des al ter na ti ves qui cor res -
pon dent aux ba ses lé ga les ne sont pas dis -
cu tées par les or ga ni sa teurs de pro jets. Si
on ne peut pas cons truire, le mou ton noir
est tout dé si gné: ce sont les or ga ni sa tions
de pro tec tion. Des op po si tions dé pour -
vues de ba ses lé ga les peu vent être ra pi de -
ment ba layées. Et les né go cia tions se pro -
lon gent quand l'au teur d'un pro jet ne res -
pecte pas les nor mes en vi ron ne men ta les.
Dès lors, quel but pour suit-on avec une
ré duc tion accrue du droit de re cours des
as so cia tions?

Une nou velle am pu ta tion du droit de re -
cours des as so cia tions touche aus si
l'AAB. Au jourd 'hui déjà, nous n'a vons
plus au cune pos si bi li té de re cours contre
des pro jets d'im por tance na tio nale,
comme, p.ex., pour une simple me sure de
pro tec tion anti-bruit le long de la route
na tio nale sur la rive gauche du lac de
Bienne. Les so cié tés de pro tec tion lo ca les
ou ré gio na les doi vent mo bi li ser, le cas
échéant, leur or ga ni sa tion faî tière, pour
l'AAB c'est AQUA VIVA. Afin que les de -
man des de re cours for mel les de l'AAB
soient trans pa ren tes, el les font l'ob jet
d'une brève ex pli ca tion dans le pré sent
rap port an nuel.

Mais l'AAB s'en gage aus si ac ti ve ment
pour des ques tions tou chant à l'en vi ron -
ne ment et pour la dé fense de l'é co sys tème 
“lac de Bienne”. Elle continue d'être en

contact avec le la bo ra toire de la pro tec -
tion des eaux et des sols pour l'é tude
concer nant la pré sence de mé taux lourds
dans le lac. Le nou veau cycle de confé ren -
ces sur la pêche, en 2004, a cap ti vé un au -
di toire nom breux. L'i ni tia tive de l'as so -
cia tion des pê cheurs pro fes sion nels de
créer entre Douanne et Glé resse un “sen -
tier des pois sons” – sen tier di dac tique
concer nant le lac et sa faune aqua tique –
pour suit le même but. L'AAB sou tien dra
ce pro jet dans la me sure de ses moyens.
Le pro jet d'un en sei gnant d'é veil ler l'in té -
rêt pour le lac de Bienne en met tant à dis -
po si tion des clas ses “ver tes” une va lise
ate lier est aus si digne de notre sou tien.

Pro tec tion des biens cul tu rels dans le lac:
Notre groupe d'ar chéo logie a per mis aux
mem bres de l'AAB et à nos in vi tés d'ap -
pro cher le monde sous la custre. La par ti -
ci pa tion élevée à nos di ver ses ma ni fes ta -
tions était le plus beau des com pli ments à
l'a dresse des or ga ni sa teurs et confé ren -
ciers. Le point cul mi nant a été at teint lors
de la confé rence de notre membre du co -
mi té Albert Haf ner de vant un au di to rium 
bon dé.

Pro tec tion des biens cul tu rels sur le lac:
Le pro jet Tri va por pré voit de res tau rer le
ba teau à va peur “Neu châ tel” pour une
ex ploi ta tion sur les 3 lacs. La chau dière
sera ali mentée avec des bou lets de bois
com pri mé (pel lets), bien plus éco lo gi ques 
que le char bon uti li sé à l'o ri gine. L'AAB
est re pré sentée dans le co mi té de pa tro -
nage, en com pagnie de per son na li tés
connues du monde po li tique et des af fai -
res. Comme membre col lec tif, elle sou -
tient les ef forts de la so cié té Tri va por. Un
ar ticle dans ce rap port four nit plu sieurs
dé tails sur ce pro jet.

Pro tec tion des biens cul tu rels au bord du
lac: A Sutz, nous avons ren con tré bien des 
dé sa gré ments. La si tua tion nou velle au
do maine de Rut té a coû té de la subs tance
ner veuse: ré no va tion de la partie nou vel -
le ment ac quise avec ex ten sion cor res pon -
dante de l'ex ploi ta tion. Les di ver gen ces
d'o pi nions ont cau sé des dom ma ges ir ré -
pa ra bles mal gré les ten ta ti ves de conci lia -
tion du pré si dent de l'AAB. Ueli Vogt s'est 
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dé mis de son man dat au conseil de fon da -
tion peu après l'as semblée gé né rale de
2004. Tant lui-même que Eli sa beth Ael len
ont dé mis sion né en mai 2004 du co mi té
de l'AAB. Eli sa beth Ael len s'est re tirée de
ses fonc tions de gé rante au do maine de
Rut té à fin juin, comme an non cé à la der -
nière as semblée gé né rale. Tous deux ont
ac com pli leur tâche au plus près de leur
cons cience et dans l'es prit de l'AAB. La
confé rence des pré si dents des 4 or ga ni sa -
tions de pro tec tion Pro Na tu ra, Pa tri -
moine Berne, Asso cia tion pour la pro tec -
tion du lac de Bienne et l'AAB ap porte son 
sou tien, dans la me sure du pos sible, sur -
tout à la fon da tion, jus qu'à ce que le do -
maine de Rut té, avec son ex ploi ta tion
élargie, ait re dres sé la si tua tion confor mé -
ment aux buts de la fon da tion. Je sou haite 
bonne chance au conseil de fon da tion et à
la nou velle gé rante, Kat hrin We ber, dans
leur tâche dif fi cile d'at teindre les buts
fixés.

Je re mercie cor dia le ment les deux mem -
bres dé mis sion nai res Ueli Vogt et Eli sa -
beth Ael len pour leur fruc tueuse ac ti vi té
et leur sou haite tout de bon pour leur ave -
nir. Pour le pré sent rap port an nuel, Eli sa -
beth Ael len a ré di gé une ré tros pec tive de
son ac ti vi té comme gé rante. Son tra vail
du rant tou tes ces an nées a été re mar -
quable et doit être ap pré cié à sa juste va -
leur.

A cause des re mous au do maine de Rut té,
le co mi té de l'AAB a dû se réor ga ni ser.
Jörg Ram seier est le nou veau vice-pré si -
dent de l'AAB. En plus de son ac ti vi té de
web mas ter, Bern hard Stet tler est main te -
nant res pon sable de l'é di tion du rap port
an nuel. Chris tine Schmi dlin-Hur ni fait
partie du co mi té et re pré sente l'AAB au
conseil de fon da tion du do maine de Rut -
té. Urs Lüdi est nou veau au co mi té et col -
la bo re ra pour les ques tions d'ar chi tec ture 
et de pla ni fi ca tion. Ces deux per son nes
font partie du co mi té sous ré serve de leur
élec tion à l'as semblée gé né rale d'a vril
2005. Eli sa beth Ael len continue de re pré -
sen ter les in té rêts de l'AAB à la fon da tion
de la Mai son de la vigne à Win greis, en
de hors du co mi té.

L'ex po si tion “Anciens che mins et sen tiers
du vi gnoble du lac de Bienne”, à la Mai -
son de la vigne à Win greis, a été com -
plétée par une ex cur sion à tra vers le vi -
gnoble – comme sug gé ré lors de la der -
nière as semblée gé né rale par notre
membre d'hon neur Lil ly Spring. Sous
l'ex perte di rec tion de Pitt Klin gen berg,
nous avons dé cou vert des sen tiers peu
connus. Les par ti ci pants fu rent nom -
breux, ce qui nous en cou rage à or ga ni ser
quelque chose de sem blable en 2005.

L'AAB a de nou veau reçu un don im por -
tant de la fon da tion Jeanne-Hu ber. Con -
for mé ment au voeu de la do na trice, nous
sou tien drons avec cet ar gent des pro jets
cul tu rels. Que tou tes les per son nes qui
tien nent compte de l'AAB lors de dons
soient dû ment re mer ciées!

Mer ci aus si à tous les mem bres de l'AAB,
tant pour leurs co ti sa tions que pour leur
sou tien mo ral. Un ef fec tif de mem bres
éle vé confère un grand poids à nos ac ti vi -
tés. Un mer ci spé cial à tous ceux qui ar -
ron dis sent gé né reu se ment leur co ti sa tion
an nuelle.

L'AAB vit grâce à l'en ga ge ment bé né vole
des mem bres du co mi té. Je re mercie très
cor dia le ment l'é quipe du co mi té pour son 
en ga ge ment qui ne va pas de soi! Ce n'est
qu'a vec un bon équi page ac tif et at ten tif
que le ca pi taine peut te nir le cap.

Adrian Ja kob

Tra duc tion: H. Ber be rat

fdghdfghdfgh
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Pro to koll der
40. Ge ne ral ver samm lung 

vom 23. April 2004 im Reb haus Win greis

Vor sitz: Adri an Ja kob
An we send: 73 Mit glie der ge mäss Prä -
senz lis te
Ent schul di gun gen: Es ha ben sich 35 Mit -
glie der ent schul digt 
Pro to koll: Elsa Kä nel

1. Begrüs sung
Der Prä si dent be grüsst die an we sen den
Mit glie der, die Be hör de ver tre ter und die
Pres se und ganz be son ders den Eh ren -
prä si den ten Dr. Kurt Hu ba cher so wie die
Eh ren mit glie der Hans Brog ni, Pe ter Klin -
gen berg und Lil ly Spring. 

Auch im ver gan ge nen Jahr ha ben wir
zahl rei che Mit glie der durch den Tod ver -
lo ren. Der Vor sit zen de er wähnt be son -
ders  Hans Ise li und Ru dolf Weh ren, Ver -
fas ser des Büch leins “Su che nach dem Pil -
ger weg”. Der Ver stor be nen wird in
Dank bar keit ge dacht.

Als Stim men zäh ler wer den Urs Wend ling 
und Hugo Mül ler vor ge schla gen, sie stel -
len sich zur Ver fü gung.

2. Proto koll der Gene ral ver samm -
lung 2003
Der Vor stand hat die ses Pro to koll am 30.
April 2003 ge neh migt. Exem pla re lie gen
auf. 

3. Rückschau auf die Tätig keit 03
Adri an Ja kob dankt vor ab den Au to ren
der Ar ti kel im Jah res be richt, be son ders
auch Eli sa beth Ael len für das Lay out und
Hen ri Ber be rat für die Über set zun gen. Er
dankt auch dem Hel fer team fürs Ein pa -
cken der Jah res be rich te und Ver tei len in
die Brief käs ten. 

Am 16.11.1964 wur de die IG Bie ler see ge -
grün det. Er er wähnt die ver schie de nen
Ak ti vi tä ten und weist da rauf hin, dass
un se re In ter es sen ge mein schaft jetzt auch
im In ter net über eine Web si te ver fügt. 

Der Tä tig keits be richt des Prä si den ten
wird mit Ap plaus an ge nom men.

4. Kassa- und Revi so ren be richt /
Decharge-Ertei lung
Elsa Kä nel er läu tert die Jah res rech nung.
Die Er folgs rech nung schliesst mit ei nem
Ein nah men über schuss von Fr. 13'288.05.
ab. Die ser wur de vor al lem dank zwei er
gross zü gi ger Spen den rea li siert.

Herr Ro ger Cam po no vo ver liest den Re -
vi so ren be richt. Die Rech nung und der
Re vi so ren be richt wer den ge neh migt, der
Kas sie rin und dem Vor stand wird De -
char ge er teilt.

5. Erneue rungs wahlen Vorstand
und Revi soren
De mis sio nen: Nach 22 Jah ren Vor stands -
tä tig keit hat Jean-Louis Scheu rer, Gam pe -
len, de mis sio niert. Hugo Pil loud, Scha fis,
wünscht nach 25 Jah ren im Vor stand zu -
rüc kzu tre ten. Bei den wird für die lang -
jäh ri ge, wert vol le Mit ar beit ge dankt.
Hugo Pil loud wird zum Eh ren mit glied
er nannt. Er dankt für die Eh rung und er -
in nert an ver schie de ne Ak ti vi tä ten der
IGB wäh rend sei ner lan gen Vor stands tä -
tig keit. Die übri gen Vor stands mit glie der
stel len sich für eine Wie der wahl zur Ver -
fü gung.

Ueli Vogt er wähnt die an spruchs vol le Ar -
beit des IGB-Prä si den ten. In den ers ten
zwei Jah ren sei ner Amts tä tig keit hat er
sich be stens be währt, und Ueli Vogt emp -
fiehlt ihn zur Wie der wahl.

Ne ben den bis her igen Vor stands mit glie -
dern wer den neu ge wählt:

§ Ste fan Da sen, Ver tre ter der Be rufs fi -
scher, Ge rol fin gen

§ Ste fan Fors ter, Ver tre ter der Pacht ver -
ei ni gung, Bar gen

§ Bern hard Stett ler, Geo graf und Web -
mas ter, Ni dau

§ Anna Ho fer, Für spre che rin und
Gross rä tin, Ni dau

§ Auch die bei den Re vi so ren Ro ger
Cam po no vo und Hans Gy gax wer den
wie der ge wählt.
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6. Leit bild
A. Ja kob: Im Jah res be richt ist das neue
Leit bild der IGB ab ge druckt, das über
Ziel set zung, Wir kungs feld und Stra te gie
Aus kunft gibt. Die ses Leit bild wird dis -
kus sions los ge neh migt.

7. Ausschau
A. Ja kob gibt eine Stand ort be stim mung
und er läu tert die Ziel set zung der IGB. Als 
Ak ti vi tä ten sind vor ge se hen:

§ Mit glie der wer bung
§ Alte Reb berg we ge und Ste ge: Wie der -

ho lung der Aus stel lung im Reb haus
Win greis

§ Ar chäo lo gie- und Fi scher ei vor trä ge
§ Mit wir kung bei Ge stal tung

Expo.Park/See bucht
§ Bie ler see ufer A5
§ Reb gü ter zu sam men le gung
§ See ufer auf wer tung
§ Find lin ge: Ta fel mit ge schicht li chen

Da ten ne ben Find lin ge an brin gen
§ Land schafts bild
§ Kon zer te im Pa vil lon Chi nois des von

Rüt te-Gu tes
§ Was ser qua li tät

Eli sa beth Ael len orien tiert als Ge schäfts -
lei te rin des von Rüt te-Gu tes über die Ak -
ti vi tä ten des ver gan ge nen Jah res und gibt 
ei nen Über blick über die ge plan ten Ver -
an stal tun gen.

Sie hat auf Ende Juni als Ge schäfts lei te rin
de mis sio niert und dankt bei die ser Ge le -
gen heit al len, die sie wäh rend der ver gan -
ge nen Jah re un ter stützt ha ben. Sie zeigt
50 Dias aus der Zeit ih res Ein sat zes für
das von Rüt te-Gut.

8. Budget 2004, Jahres bei trag
E. Kä nel er läu tert das Bud get:
Ein nah men Fr. 29'000.–
Aus ga ben Fr. 32'050.–
Aus ga ben über schuss Fr. 3'050.–

Der Jah res bei trag bleibt gleich, näm lich

Fr. 20.– für Ein zel mit glie der
Fr. 50.– für Ver bän de 
ab Fr. 50.– für Gön ner

Bud get und Jah res bei trä ge wer den ge -
neh migt.

9. Ev. Anträge
Es lie gen kei ne An trä ge vor.

10. Verschie denes
Der Eh ren prä si dent Kurt Hu ba cher
wünscht das Wort. Er dankt Eli sa beth
Ael len, auch im Na men von H.R. Oechs -
lin, für ihre jah re lan ge un ei gen nüt zi ge,
ar beits in ten si ve Mit ar beit zu Guns ten der 
Stif tung von-Rüt te. 

Dann er in nert Kurt Hu ba cher an den
kürz lich ver stor be nen Ru dolf Weh ren
und schil dert sei ne Per sön lich keit und
sei ne Ver dien ste zu Guns ten Be nach tei -
lig ter. R. Weh ren ist den IGB-Mit glie dern
be stens be kannt als Ver fas ser des Büch -
leins “Su che nach dem Pil ger weg”. 

Eh ren mit glied Lil ly Spring dankt der IGB
für das Ge schenk zum 40-Jahr-Ju bi läum,
der Bro schü re “Alte Reb berg we ge und
Ste ge am Bie ler see”. Sie wünscht der ab 1. 
Mai noch mals ge zeig ten Aus stel lung im
Reb haus Win greis die nö ti ge Be ach tung.
Viel leicht könn ten Ex kurs io nen und
Wan de run gen durch ge führt wer den an -
hand der be schrie be nen Wege.

Mar grit Lä der ach wünscht Aus kunft
zum Wahl ver fah ren für die neue Ge -
schäfts füh re rin im von Rüt te-Gut.

Ueli Vogt orien tiert und gibt den be ruf li -
chen Wer de gang der Ge wähl ten be kannt.

Schluss des of fi ziel len Teils: 20.00 Uhr

An schlies send spricht Herr Dr. Mar kus
Zeh vom Ge wäs ser- und Bo den schutz la -
bor des Kan tons Bern über den Zu stand
des Bie ler sees.

Bei ei nem ge müt li chen Bei sam men sein
mit klei nem Im biss klingt die Ver samm -
lung im Reb haus kel ler aus.

Der Prä si dent Die Pro to koll füh re rin

A. Ja kob E. Kä nel

fdghdfghdfgh
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Formelle Eingaben der
IG Bielersee im Jahre 2004

Mitbe richt

Ip sach: Wind schutz im Be reich der
Gar ten ter ras se der Bu vet te am
Strand weg

Un ter an de rem be män gel ten wir die
Über schrei tung der zu läs si gen Brut to ge -
schoss flä che. Im Wei te ren ha ben wir die
Grös se und Lage der Ter ras se be män gelt:
Durch die Ver gla sung der sel ben wird das 
Ge bäu de mäch ti ger. Das neue äus se re Er -
schei nungs bild ent spricht des halb un se -
res Er ach tens nicht den Über bau ungs vor -
schrif ten, ge mäss de rer sich das Ge bäu de
in be son de rem Mas se scho nend in die
Ufer zo ne ein zu ord nen hat.

Das Pro jekt wur de vom Re gie rungs statt hal -
ter in die ser Form nicht be wil ligt.

Mitwir kung

Vi nelz: Tei län de rung Ufer schutz plan
Nr. 2 ge mäss SFG, Öf fent li che Mit wir -
kung

Eine rüc kwär ti ge, ufer na he Weg füh rung
scheint im be trof fe nen Ufer ab schnitt
grund sätz lich zu mut bar und ver nünf tig.
Die vor ge schla ge ne Weg füh rung ist je -
doch nach SFG Art. 4 nicht ge set zes kon -
form. 

Als al ter na ti ve Weg füh rung ist un se res
Er ach tens die Idee zu prü fen, ei nen Weg
mit Mer gel be lag un mit tel bar hin ter den
Häu sern durch zu füh ren um da mit
gleich zei tig de ren Er schlies sung zu ge -
währ leis ten. Sämt li che übri ge Wege
durch den Wald könn ten da durch auf ge -
ho ben wer den was zu ei ner zu sam men -
hän gen den ungestörten Waldfläche
führen würde.

Bis her ist kei ne Re ak ti on sei tens der Ge mein -
de Vi nelz ein ge gan gen.

Einspra chen

Win greis: Lärm schutz wand Na tio nal -
stras se A5, Teil stre cke Twann Ost –
Tü scherz

Das Nord ufer des Bie ler sees, wie auch die 
Dör fer und Wei ler an die ser See sei te, sind 
als Kul tur land schaft von na tio na ler Be -
deu tung ein ge stuft. Die A5 und die
SBB-Dop pel spur ha ben so wohl die se ein -
ma li ge Land schaft, wie auch die Le bens -
qua li tät der An woh ner, mas siv be ein -
träch tigt. Die heu ti ge Symp tom be kämp -
fung muss die se bei den Aspek te
glei cher mas sen be rücks ich ti gen.

Un be strit ten ist, dass die Be woh ne rin nen
und Be woh ner der Dör fer und Wei ler mit
ge eig ne ten Mass nah men vom Lärm ge -
schützt wer den müs sen. Die vor ge se he ne
Lärm schutz wand aus Glas ele men ten, das 
Re sul tat ei nes aus un se rer Sicht sehr be -
grüs sens wer ten Stu dien auf tra ges, ist ge -
stal te risch gut, fein glied rig, klar und ein -
fach ge löst. Sie wird vor den be wohn ten
Häu sern zwei fels frei eine Ver bes se rung
der Lärm be la stung be wir ken. Aber: Das
Reb haus Win greis stellt ein Ob jekt von
über re gio na ler Be deu tung dar. Das Ge -
bäu de ist durch den Na tio nal stras sen bau
sei nes see sei ti gen Um lan des be raubt
wor den und wird heu te mit Stras se und
Mau er stark be drängt. Durch das Auf stel -
len der Lärm schutz wand wür de die ser
Ein druck noch ver stärkt und die an sich
schon un glüc kli che Si tua ti on noch mals
ver schlech tert. Da mit die Wir kung des al -
ten Reb hau ses so wohl von aus sen wie
auch von in nen nicht noch mehr be ein -
träch tigt wird, ist die IG Bie ler see der An -
sicht, dass die Lärm schutz wand auf der
Höhe der quer zur Strasse verlaufenden
westlichen Abschlussmauer der Parzelle
des Rebhauses Wingreis beendet werden
muss.

Der Ent scheid des zu stän di gen De par te ments 
lau tet: Die IG Bie ler see ist für na tio na le Pro -
jek te nicht ein spra che be rech tigt.
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La Neu ve vil le: Plan de pro tec ti on des
ri ves “La Neu ve vil le-St-Joux”

L'AAB a pris po si tion, en 2002, dans la
pro cé dure d'in for ma tion et de par ti ci pa -
tion sans avoir à for mu ler d'ob jec tions
ma jeu res à l'en contre du pro jet pré sen té.
Le plan mis à l'en quête pu blique en 2004 
dif fère fon da men ta le ment du pro jet 
2002, ce qui a obli gé notre as so cia tion à
for mu ler une op po si tion dont les points
prin ci paux sont ré su més ci-après : 

§ Le tra cé du che min des ri ves est si tué
à plus de 50 m des ri ves, en bor dure
de la ligne CFF en se pour sui vant en -
suite sous la forme d'un trot toir dans
une zone in dus trielle. Le che min ne
pré sente au cune at trac ti vi té et n'est
pas conforme aux dis po si tions lé ga les.

§ Se lon les dis po si tions lé ga les, le plan
de pro tec tion des ri ves doit fixer des
li mi ta tions de cons truire dans les ré -
gions pour vues de cons truc tions. Le
plan aug mente, au con traire, les pos si -
bi li tés exis tan tes de bâ tir. La pla ni fi ca -
tion ne tient donc pas compte des dis -
po si tions im pé ra ti ves de la LRLR.

§ L'an cien plan clas sait les ter res al lu -
vion nai res non-ca das trées dans une
zone af fectée à des be soins pu blics. Le
plan ac tuel af fecte ces ter res à la zone
de pro tec tion des ri ves, cela dans le
but avé ré de les re mettre par la suite
aux pro prié tai res ri ve rains concer nés.
Cette me sure est en con tra dic tion avec 
la LRLR.

§ Les pro po si tions de réa mé na ge ment
des ri ves pro po sées par l'é tude du bu -
reau Ise li et Boe si ger à Bienne avait
trou vé l'ap pro ba tion, aus si bien des
or ga ni sa tions de pro tec tion que des
ins tan ces can to na les consul tées. La
pla ni fi ca tion mise à l'en quête pu -
blique  n'en  tient pas compte : La ré -
duc tion du pé ri mètre des si tes de pro -
tec tion et de réa mé na ge ment des
ri ves, des pres crip tions in suf fi san tes
ain si que le re port d'une réa li sa tion
aléa toire à une époque loin taine et in -
dé ter minée, dé tourne l'exi gence lé -
gale. Il a été lar ge ment dé mon tré que
la sur face des ro se liè res di minue ré gu -
liè re ment de puis de nom breu ses an -

nées. Notre op po si tion ren dait  at ten -
tif au fait qu'il est in dis pen sable que
des me su res soient pri ses ra pi de ment
pour con tre car rer cette évo lu tion (sup -
pres sion des pla ces d'a mar ra ges exis -
tan tes, me su res de re na tu ra li sa tion
des ri ves).

§ Le tra cé du che min de rive des pro jets
ini tiaux  te nait lar ge ment compte de la 
vé gé ta tion exis tante. Le plan mis à
l'en quête pu blique ne prend pas en
consi dé ra tion ces élé ments cons ti tu tifs 
du pay sage la custre; il est, dès lors,
éga le ment sous cet as pect, en con tra -
dic tion avec les dis po si tions lé ga les.

Deux sé an ces de con ci lia ti on eu rent lieu les 
9 août  et 27 oc to bre 2004  au cours des quel les   
l'op po si ti on de no tre as so cia ti on fut main te -
nue.

Biel: Ge stal tung Quai-An la ge am
BSG-Ha fen

Eine Dring lich keit zur Rea li sie rung
scheint uns nicht ge ge ben, alle not wen di -
gen Funk tio nen des Ge län des wer den in
der heu ti gen Si tua ti on er füllt. Es lohnt
sich un se res Er ach tens, die sen Teil des
See ans tos ses und des sen Er schlies sung in 
die Ge samt pla nung der See bucht ein zu -
be zie hen.

Ge samt haft wur de im Be reich der
Quai-An la ge auf Kos ten der Was ser flä che 
zu sätz li cher Platz ge schaf fen, der nun
haupt säch lich als ver sie gel te Flä che ohne
Be rücks ich ti gung öko lo gi scher Aspek te
gestaltet werden soll.

Die 108 m lan ge und 1.6 m hohe Be ton -
mau er ist ein kras ser Ge gen satz zum ge -
gen über lie gen den Na tur raum See. Ein
na tür li cher Ab schluss kann mit ei ner He -
cke aus ein hei mi schen Ge höl zen – bei -
spiels wei se Schein quit te, Weiss dorn,
Hain bu che oder Li gus ter – ge stal tet wer -
den.

Die nörd li che Rei he der um zupf lan zen -
den Pap peln an der Bad haus stras se vom
Schilf weg bis zum See sind um 80 cm von
den jen igen, wel che bis zur Länd te stras se
rei chen, ver setzt. Dies wi der spricht der
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Idee ei ner Al lee. Die Ab sicht der Ver -
kehrs be ru hi gung stört hier das Er schei -
nungs bild der Allee in zu grossem
Ausmass.

Eine Ei ni gungs ver hand lung fand am 1. No -
vem ber 2004 statt; die IG Bie ler see hielt an der 
Ein spra che fest. Da mit dem vor lie gen den
Pro jekt kei ne öf fent lich-recht li chen Vor schrif -
ten ver letzt wer den, er teilt der Re gie rungs -
statt hal ter im Fe bru ar 2005 der Bau her rin
(die Stadt Biel)  die Bau ge neh mi gung. In ei ner 
Stel lung nah me der Stadt Biel zu un se ren Ein -
spra che punk ten wird die Ge samt pla nung des
Bie ler und Ni dau er See be reichs zwar im mer
noch als an zu stre bend er wähnt, bei der
Quaian la ge be ste he je doch ein drin gen der
Hand lungs be darf. Wei ter führt die Stadt Biel
aus, dass die Al lee dann wie der in glei cher Li -
nie fort ge setzt wür de, wenn auch die Pap peln
im öst li chen Be reich er setzt wer den müss ten.
Schluss end lich ent schei det die Bau be wil li -
gungs be hör de nicht über Gut oder Schlecht
eines Vorhabens, sondern nur über dessen
Rechtmässigkeit.

Adri an Ja kob
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Aus stel lun gen im Reb haus
Win greis

Die Räu me im zwei ten und drit ten Stock
des Reb hau ses wa ren ab Mai bis Ende
Ok to ber durch ge hend be legt, wir hat ten
also eine aus ge las te te Sai son. Vom Mai
bis An fang Sep tem ber war wie der um die
Aus stel lung Alte Reb berg we ge und Ste ge 
am Bie ler see bei uns in stal liert. Kurt Hu -
ba cher und ei ni ge Hel fer der IGB ha ben
die in ter es san te Do ku men ta ti on wie in
der kur zen Pe ri ode im Vor jahr ge zeigt
und so den “See but zen” Ge le gen heit ge -
ge ben, sich ge schicht lich zu bil den. Die
Aus stel lung hät te auch die ses Jahr ein
grös se res Echo ver dient. Die Be ge hung ab 
Win greis durch den La chen weg–Chros -
weg–Kapf weg–Re ben weg fand mit über
20 Teil neh mern eine gute Auf nah me und
run de te die Aus stel lung auf sinn vol le
Art ab.

Eine ein drucks vol le Ge mein schafts aus -
stel lung er ga ben die Bil der von An ge la
Zingg und die Skulp tu ren von Tina Wag -
ner. Be reits 1995 hat te Angi Zingg Blu -
men und Men schen grup pen in ih ren fro -
hen Far ben in Win greis aus ge stellt. Die
Leng naue rin, aus ge bil de te In du strie -
zeich ne rin, hat heu te in der Ab strak ti on
mit oft fei nen An deu tung von We sen und
Ge gen stän den ihre per sön li che Aus -
drucks wei se ge fun den. Die Acryl- und
Öl bil der wir ken mit in ten si ven Far ben in
Misch tech nik fröh lich, bunt, aber durch
dunk le Kon tras te ge fasst, zu gäng lich, an -
spre chend. “Ich kann nicht klei ne Bil der
ma len, ich füh le mich wie in Tran ce beim
Ma len” er klärt die en ga gier te Künst le rin
ihre oft gross flä chi gen Wer ke. In die Far -
be sind manch mal Sand, Stroh und an de -
re Ma te ria lien eingebunden, was dem
Betrachter Plastizität und eine eigene
Deutung der Sujets vermittelt.

Tina Wag ner aus dem aar gauischen Rom -
bach kommt aus ei ner Künst ler fa mi lie.
Ihre Ob jek te und Ste len sind aus Stein -
zeug, hohe For men, schmal und ab strakt.
Die er di gen Far ben und be son de ren Gla -
su ren ge ben den gut prä sen tier ten Skulp -
tu ren eine per sön li che Note. Mit den Ge -
mäl den von Frau Zingg war eine har mo -

ni sche Aus stel lung zu se hen, die auch fi -
nan ziell einen ansprechenden Erfolg
erzielte.

Den Bie ler Ma ler Jean-Clau de Kunz muss 
man vie len Hob by ma le rIn nen nicht vor -
stel len. Der 64-jäh ri ge Künst ler hat als
Leh rer in Kur sen die Ge heim nis se der
Ma le rei wei ter ge ge ben und die Au gen
ge öff net für For men und Far ben, Bild auf -
bau und Per spek ti ve und was al les die
bild li che Dar stel lung um fasst. Er stu dier -
te in Genf, pub li zier te und il lu strier te ver -
schie de ne Wer ke und hat im In- und Aus -
land zahl rei che Aus stel lun gen ge zeigt. Er 
ist in pri va ten und öf fent li chen Samm lun -
gen ver tre ten und ist in Biel und Süd -
frank reich zu Hause.

In Win greis hat er Wer ke aus den letz ten 8 
Jah ren sei nes Schaf fens ge zeigt. Er zeigt
da bei teils gross flä chi ge Stil le ben, Traum -
land schaf ten, ar chi tek to ni sche Kon struk -
te und Rund for men, die er als “réa lis me
ima gi nai re” be zeich net. All täg li che Ge -
gen stän de, oft Früch te, wer den ver -
pflanzt in eine ins Wei te füh ren de Um ge -
bung, mit ei gen wil li gen At tri bu ten ver se -
hen: eine persönliche Malweise für
be son de re Liebhaber.

Im kom men den Jahr wird die Sai son durch
die Aus stel lung von Toni Bö gli aus Brügg
er öff net, Ende Mai bis an fangs Juni folgt
die Schau der Ge mäl de des Ehe paa res
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Schnei der, eben falls in Brügg wohn haft.
Im Sep tem ber kann die Wan der aus stel -
lung “Ter ras sen-Land schaf ten” der Stif -
tung Land schafts schutz Schweiz in un -
sern Räu men ge zeigt wer den. Hier über -
nimmt die IG Bie ler see die Or ga ni sa ti on
und Un kos ten an Ort. Wei te re In ter es sen -
ten für den Som mer wä ren will kom men.

Pe ter Klin gen berg
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Alte Rebbergwege und Stege
am Bielersee

Rüc kblick auf die Aus stel lung im Reb -
haus Win greis vom 2. Mai – 1. Juni 2003
und vom 1. Mai – 12. Sep tem ber 2004.

Es mö gen tau send Jah re oder mehr sein,
seit am Bie ler see die ers ten Rebs tö cke ge -
pflanzt wur den, und die Leu te in den
Sied lun gen am Nord ufer ihre klei nen
Reb gär ten am stei len Hang mit auf ge -
schich te ten Stei nen si chern muss ten. Da -
rü ber gibt es we der Chro ni ken noch Bil -
der. Es blei ben am Zeu gen aus die sen
Jahr hun der ten, die von der Fron und
Müh sal spre chen, un ter der ein Reb berg
ent stand. Es sind alte Re ben we ge, die
Trep pen und Ste ge, die als Zu gän ge zu
den Reb par zel len ent stan den sind und
zum Teil zu ei gent li chen Ver kehrs we gen
wur den. Es sind Zeit zeu gen ei ner ein zig -
ar ti gen Kul tur land schaft.

Eine klei ne Ar beits grup pe mit Eli sa beth
Ael len, Her mann Fiech ter, Otto Krebs,
Wal ter Rey und Kurt Hu ba cher, be ra ten
von An dre as Mo ser, dem Er la cher His to -
ri ker, mach ten sich vor drei Jah re da ran,
die Ge schich te die ser Wege auf zu ar bei -
ten. In den Ar chi ven der drei Reb bau ge -
mein den und im Ber ner Staats ar chiv
sties sen sie auf alte Kar ten, Do ku men te
und Plan skiz zen, die manch neue Er -
kennt nis brach ten. Es ent stan den da raus
Tex te, die von Co rin ne Brun ner, ei ner jun -
gen, mo ti vier ten Mit ar bei te rin im Büro
Zaugg in Bern, in ori gi nel ler Art und Wei -
se für die Aus stel lung um ge setzt wur den. 
Ein be son de rer Glücks fall ist es, dass die -
se Tex te heu te in ei ner hand li chen Bro -
schü re als Kul tur do ku ment über le ben.
Zu ver dan ken ist dies der Gross zü gig keit
der IGB, die von An fang an als Haupt -
spon sor der Aus stel lung auf trat.

Wel cher Ort hät te sich für die Prä sen ta ti -
on die ses The mas bes ser ge eig net als das
Reb haus Win greis? In sei ner gan zen An -
la ge ist das Haus selbst ein Aus stel lungs -
ob jekt, das ein Stück Ge schich te des
Wein baus am Bie ler see wi der spie gelt
und den Be su cher je des Mal aufs Neue
ent zückt. In gross zü gi ger Art und Wei se

hat uns der Stif tungs rat des Reb hau ses
die re prä sen ta ti ven Räu me im Ober- und
Dach ge schoss zur Ver fü gung ge stellt. Da -
für möch ten wir uns be dan ken. Pe ter
Klin gen berg, Mit glied des Stif tungs ra tes,
hat es über nom men, mit zwei Freun den
den Auf- und den Ab bau der Aus stel lung 
zu be sor gen und Lil ly Spring war er neut
mit ih rer be währ ten Da men-Crew für
den Hü te dienst zu stän dig. Sie ha ben
man chen Som mer abend mit War ten auf
Be su cher auf dem “Läu bli” des Hau ses
ver bracht. Ohne alle die se en ga gier ten
Hel fer wäre die se vier te kul tur ge schicht -
li che Aus stel lung (nach 1991, 1996 und
2001) kaum rea li sier bar ge we sen. Die
Bro schü re in hand li chem Klein for mat
wur de von Eli sa beth Ael len ge stal tet und
von der IGB fi nan ziert. Sie ist ein wert vol -
ler Bei trag zur Ge schich te der Land -
schafts ent wic klung der Re gi on.

fdghdfghdfgh
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So viel zu den po si ti ven Er in ne run gen an
die se Aus stel lung. Es gibt lei der auch ne -
ga ti ve. Ein ge rin ges Me die ne cho ist das
eine, das an de re ist die mit 800 Per so nen
be schei de ne Be su cher zahl. Ganz be son -
ders ent täu schend ist die Tat sa che, dass
un ter den Be su chern kaum eine Hand voll 
Ein hei mi scher den Weg nach Win greis
fand. Zwar dräng ten sie sich in Scha ren
zur Ver nis sa ge und ge nos sen die Gast -
freund schaft des Hau ses. Aber das In ter -
es se galt vor al lem dem Kel ler. Es fand
auch kein ein zi ger Leh rer mit sei nen
Schü lern in die sem Som mer den Weg
nach Win greis, und eben so we nig mach -
ten Ver ei ne aus den drei See ge mein den
vom An ge bot Ge brauch, ei nen Be such
der Aus stel lung un ter der Wo che zu or ga -
ni sie ren.

Es bleibt ein ge misch tes Ge fühl an die se
vier te, mit viel En thu si as mus er ar bei te te
Aus stel lung. Po si tiv bleibt vor al lem die
Er in ne rung an die schö ne Zu sam men ar -
beit mit al len Freun den. Es stellt sich die
Fra ge, in wie fern heu te kul tu rel le The -
men, die vom Be su cher noch Le sen und
Mit den ken er for dern, ge fragt sind. Viel -
leicht liegt da der Hase im Pfef fer.

Kurt F. Hu ba cher
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Von Rüt te-Gut, Sutz
1991–2004 

Sturm am Bie ler see – ein Rüc kblick

Adri an Ja kob hat mich ge be ten, für den
dies jäh ri gen Jah res be richt der IGB über
mei ne Ar beit im von Rüt te-Gut zu schrei -
ben. In Wor ten ist die se In ten si tät, die ser
Reich tum an Er leb tem schwie rig zu fas -
sen. Bil der spre chen las sen, in ne hal ten
und zu rüc kbli cken, sich die Zeit neh men
mit all den ge won ne nen Er kennt nis sen
Neu es an zu ge hen: “Vie les hat Platz – 
auch im von Rüt te-Gut”.

Ich bli cke auf gute und schlech te Zei ten
zu rück und neh me all die Freund schaf -
ten, die Er fah run gen, die schö nen Er in ne -
run gen mit. Ich be dan ke mich bei: 

§ der In ter es sen ge mein schaft Bie ler see 
§ mei ner Fa mi lie, mei nen Freun dIn nen,

den Raum- und Park pfle ge rIn nen, den 
Künst le rIn nen

§ Be su che rIn nen, Ver an stal te rIn nen,
Mie te rIn nen und Sut ze rIn nen

§ al len, die im mer wie der eh ren amt lich
mit ge ar bei tet ha ben 

§ al len, die das von Rüt te-Gut fi nan ziell
un ter stützt ha ben. 

Ein spe ziel les Dan ke schön geht an die
Stif tungs rats mit glie der, die mich in den
schwie ri gen Zei ten im von Rüt te-Gut un -
ter stützt und mir das Ver trau en ge -
schenkt ha ben.

Die In ter es sen ge mein schaft Bie ler see leis -
te te nam haf te Bei trä ge an 

§ Kauf, Res tau rie rung 
§ Kul tur be trieb 
§ Ein zel pro jek te z.B. Schwei ze ri scher

Kunst füh rer Sutz–Latt ri gen. 
§ Dau er aus stel lung “Ein Land sitz, sei ne 

Be sit zer, Künst ler und Be su cher.” Das
von Rüt te-Gut in Sutz.

fdghdfghdfgh
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Aus: Die Ka ta stro phe der Nep tun, Il lu stra tio nen
Fla via Tra va gli ni, 1999. “Sturm am Bie ler see”:
Buch ver nis sa ge – Aus stel lung – Thea ter. 
Sutz – Win greis – Er lach.



1991–1996: Vorpro jekt – Bauge -
such – Restau rie rung 2. Etappe
Ar chi tek tur bü ro H. Hä ber li – E. Ael len,
Biel

1996: Er öff nung und Tag der of fe nen Türe 
6. und 7. Sep tem ber 1996 

“En trée au pa ra dis” (Jour nal du Jura,
6.9.1996) . Über 2000 Be su che rin nen und
Be su cher reis ten am Tag der of fe nen Türe
per Bahn, Velo und Auto ins von Rüt -
te-Gut. 

1983 hat Jean-Pier re de Wurs tem ber ger
das stark ver wahr los te Gut von sei nem
On kel ge erbt. Die er heb li chen Mit tel, die
eine Sa nie rung er for der ten, lies sen ei nen
zu min dest par tiel len Ver kauf be fürch ten.
In die ser Si tua ti on ha ben die vier Bie ler -
see-Schutz or ga ni sa tio nen dem neu en
Gut sherr Hil fe und Be ra tung an ge bo ten.
Sie fiel auf frucht ba ren Bo den, denn die
Ab sicht, die land schaft li che Ein heit die -
ses ein zig ar ti gen Ufer be zir kes zu er hal -
ten und das Gut zu neu em Le ben zu er -
we cken, fand auf bei den Sei ten Zu stim -
mung. 

Die Idee ist zur Wirk lich keit ge wor den.
Am 7. Sep tem ber 1996, dem Tag der of fe -
nen Tür, wur de die ses 12 Jah re dau ern de
Werk der Öf fent lich keit vor ge stellt.
(BT, 9.9.1996) 

1996–2004: Geschäfts lei tung für
alles
Lie gen schafts ver wal tung. Stoc kwerk ei -
gen tum, Fun drai sing, Rea li sie rung, Or -
ga ni sa ti on, Eva lua ti on: Kul tur haus, Re -
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ser va tio nen lei tung und Auf bau Som mer -
café Pe ris ty le. Gra fik, PR, Ver sand, Auf -
bau, Ab räu men, Ad mi nis tra ti on, ZA,
Quel lens teu er, AHV, Miet ver trä ge, Rech -
nun gen, Bu chen. LV, Schiff bruch, Um ge -
bung, Sit zun gen, Mie te rin nen, Ko or di na -
ti on Bau, Künst le rin nen, Jah res be richt,
Pro gramm, Zäh ler aus wechs lung, Ne ben -
kos ten ab rech nung, Schacht, Hei zung,
Schliess plan, Mie ter wech sel, Ab nah men,
Re pa ra tu ren, Alt pa pier, Rei ni gung, GSK,
Ein kauf, Kas se, Auf räu men, Ent sor gen,
Ser vi ce, Or ga ni sa ti on, Wa schen, Rei ni -
gen, Auf stel len, Ab räu men. Couv reu, Ge -
schich te, Stif tungs rats sit zun gen, Ma ler -
ar bei ten, WC-Haus, GVB, CH-Mo bi li ar,
Füh run gen, Kaf fee ma schi ne, Mah nun -
gen, Ver eins ar beit, Re vi si on, Mie ter pro -
ble me, Ver trä ge, Nach ba rin fo, Was ser -
scha den, PP, Tem po rär ver mie tun gen
XL... ....

fdghdfghdfgh
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Veran stal tungen 1996–2004

Aus stel lun gen

HP Koh ler: “Was ser–Far ben”
Gina B.: “Be wegt”
Hei ni Stu cki: “Fo toins tal la ti on”
Hom ma ge aux la cust res
Gi an ni Va sa ri: “Sol in vic tus”
D. und H. Schnei der: “Aqua rel le und
Acryl bil der”
“Sturm am Bie ler see”: Gina Bau mann,
Bar nie Kie ner, Lis Ko cher, Wil li Mül ler,
Be ne dikt Sal vis berg, Hei ni Stu cki, Ro land 
Adat te, Es ther-Li set te Ganz, Dag mar
Hein rich, Fla via Tra va gli ni
Mar kus Helb ling: “Ufer”
Sil ly Mano, Jo ce ly ne Ric kli, Fran zis ka
Rupp und Fla via Tra va gli ni: “Rei gen”
BHS: “Hei mat se hen hö ren rie chen füh -
len”
Ro ber to Bort: “Ge mäl de und Zeich nun -
gen”
An drea Risi: “Far ben und For men”
“Fo to aus stel lung” mit Hei ni Stu cki,
Chris ti an Stu cki, Ema nu el Stot zer, Wal ter
Nee ser, Chris toph Wi der 
Els Link: “Aqua rell–Misch tech ni ken”
Wil li Mül ler, Rue di Schwyn: “Nach som -
mer”
“Scher ben, Stei ne, Den dro pro ben” Ga le -
rie Vi trée Wer ner Wie den mei er.
“Pour par lers” Mooib ro ek und Ny bo er
“Kin der–Ma len–Rad–Fah ren”
“Com ment– Com ment” mit Clai re und
Flo ren ce Com ment
Bau be ra tung im See land mit dem Ber ner
Hei mat schutz Biel-See land
Tar nung und Täu schung im Tier reich mit
Pro Na tu ra See land
Eine klei ne Aus wahl aus dem Nach lass
An dré von Wurs tem ber ger
Ma rie Clai re Acker mann Was ser – Rei se
Arn-Sant ho ri-Zim mer mann
Über Weg und Steg: Der Schog gi ta ler
Flug zei ten für En gel: Do ro thea Wal ther
Frühlings be ginn Strand-Gut im von 
Rüt te-Gut

Ar tists in Re si den ce

Vi deo künst ler Sa bi ne Mooib ro ek und Er -
win Ny bo er, die für ein hal bes Jahr die
Herr schafts woh nung be leb ten.
Com ment In di scher Ge sang
Hof stet ter Pa ra di se Stu di os CH–Sutz
Ma rie Clai re Acker mann
Sant ho ri
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Kon zer te

Jazz-Kon zert: Kul tur grup pe Sutz
Trio Ra ta tui
Ur auf füh rung: Gei ser-Burk hart
Fran zö si sche Mu sik: Gei ser, Met tens,
Clot tu
Lie der abend mit Wer ken von Kom po nis -
tin nen: Gei ser, Ael len
Mar tin, Pou lenc, Ra vel, Schu mann und
Döhl: Läng, Wys ser, Ka rin Schnei der 
Tan go Nue vo: D. Gis ler, V. Chas sot
Kon zer te im Pa vil lon
Bie ler Sym pho nie or ches ter in ter pre tie ren 
Mu sik von Jo han nes Brahms und Fe lix
Men dels sohn-Bart holdy
Kon zert der IGB: Se re na de mit der OGB
Pa vil lon-Kon zert mit der Kul tur grup pe
Sutz
Kon zert der IGB: Ma ti née
Das Lie der weib: En gel ly rik am ge dec kten 
Gut stisch: Ge schich ten, Ge dich te, Ge sang
Kon zert mit den Zi ber let tes
Pa vil lon-Kon zert mit der OGB: Mo -
zart-Se re na de IGB

Thea ter

“Don Juan oder die Lie be zur Geo me trie”
von Max Frisch
“Der rei zen de Rei gen nach dem Rei gen
des Rei zen den Herrn Ar thur Schnitz ler”
von Wer ner Schwab
Vom Ma rien kä fer, das gern eine Bass gei -
ge wer den woll te. Mit den Tös sta ler Ma -
rio net ten. Kul tur grup pe Sutz
Ger hard Tschan. Kul tur grup pe Sutz
Schloss mär chen: In stru men tal grup pe des 
Kon ser va to ri ums Biel und Mär chen werk -
statt Be le na.
Thea ter des Kan tons Bern

fdghdfghdfgh
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Vor trä ge/Le sun gen

Aus gra bun gen am Bie ler see
Le sung und Kon zert: Läng, Wys ser,
Schnei der, Va sa ri, Ster chi Beat
Buch ver nis sa ge: Die Ka ta stro phe der
Nep tun, Bil der ge schich te, W. Gass mann
AG, Biel
Post kar ten se rie Rei gen
Wer ner Wie den mei er
Vor trags rei he Fi sche rei und IGB 
“Wo her kom men un se re Fi sche”, 
Dr. A. Kirch ho fer
“Pro jekt Gän se sä ger”, Dr. M. Escher
“Aus wer tung Fisch fangs ta tis tik”, 
Dr. J. Von Orel li

Film

Zwi schen den Eid ge nos sen,
Sant ho ri, Zim mer mann

1.8.2003

1. Au gust Fei er mit Kunst feu er werk von
Sant ho ri

Eu ro päi scher Tag des Denk mals

Ar chäo lo gie
BHS
Hand wer ker
Rund um Glas
Ver kehr

Café Pe ris ty le

Mit Nick, Nils, Pe ter und Regi Bö si ger,
An ne ma rie Geiss büh ler, Do ris Ischer, Ur -
su la Nan tas, Sa bri na Pfis ter, Isa bel le
Ram sei er, Chris ti ne Schmid lin, Ver ena
Spring, Anne-Ma rie Spycher, Theres We -
ber

Text & Bil der: Eli sa beth Ael len, Ni dau
Ge stal tung: Bern hard Stett ler 
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In for ma ti on Von Rüt te-Gut 

Wer ich bin
“Eine Ost schwei ze rin im Bern biet – fah -
ren Sie täg lich in den Thur gau und zu -
rück?” Das ha ben mich schon ei ni ge Gäs -
te un ter der Ein gangs tü re ge fragt. “Na -
tür lich nicht”, gab ich zur Ant wort und
lach te da bei, “das wäre mir dann doch zu
weit”.

Doch es stimmt schon, mei ne Hei mat ist
die Bo den see re gi on, wo mei ne El tern und 
mei ne drei Ge schwis ter (z. T. wie der)
woh nen. Mich zog es schon bald nach der
kauf män ni schen Leh re nach Eng land.
Zu rück in der Schweiz sam mel te ich un -
ter an de rem wert vol le Be rufs er fah rung in 
ei ner Mar ke ting ab tei lung ei nes Gross -
kon zerns, als ad mi nis tra ti ve Lei te rin ei -
nes Ju gend ho tels, als Mar ke ting und
Kom mu ni ka tions lei te rin des Aus bil -
dungs zen trums der Post und als Se mi nar- 
und Kul tur ko or di na to rin in ver schie de -
nen KMU-Un ter neh mun gen. Der Ab ste -
cher nach Ka na da ver führ te mich dann
schluss end lich erst rich tig zum Rei sen.
Nicht mis sen möch te ich die lehr rei che
Aus bil dung in Zü rich am Bel voir park zur 
di plo mier ten Ho te liè re/Res tau ra tri ce HF,
die ich 1998 mit Er folg ab schloss. Die
drei jäh ri ge wei ter füh ren de Aus bil dung
zur eid ge nös sisch dipl. Er wach sen en bild -
ne rin, die Ende 2005 

zu Ende geht, er wei tert mei nen Bil dungs -
ho ri zont durch das Zu sam men tref fen mit 
an de ren Bran chen pro fis, an de ren Be rufs -
kul tu ren – dies mit den Schwer punk ten
Or ga ni sa ti on und Pro jekt lei tung. Ge ne -
rell in ter es sie ren mich fer ne Le bens -
kul tu ren, dies war auch der Grund, wes -
halb ich eine Zeit in der Flug ha fen ho te le -
rie in der in ter na tio na len Ta gungs- und
Se mi nar ko or di na ti on tä tig war. Ja, und
et was, das nie feh len darf und wo ich auf -
tan ken kann, ist Be we gung und Sport all -
ge mein.

Wie lief der Start in Sutz?
Der Start im Von Rüt te-Gut war in so fern
he raus for dernd, als dass das Gut sich
noch in der End bau pha se be fand, als wir
am 1. Juli be reits Hoch zeits apé ros durch -

zu füh ren hat ten. Über all war Dreck und
Staub und Im pro vi sie ren war an ge sagt.

So lang sam lich te te sich der Ne bel, als wir 
dann im Au gust 2004 vom Re gie rungs -
statt hal ter amt die de fi ni ti ve Be wil li gung 
– auf alle Räume – er hal ten ha ben. Das
war ein Mei lens tein mit ten in der in ten si -
ven Auf bau ar beit und be deu te te un ter
an de rem, dass wir ab so fort die neu ein -
ge bau te Kü che in Be trieb neh men konn -
ten.

Wir – das wa ren an fangs zwei Mit ar bei -
ter, die im Stun den lohn ar bei te ten und
ich. Im Herbst, als wir vie le Bu chun gen
zu ver zeich nen hat ten, ak qui rier te ich
vier wei te re  Mit ar bei te rIn nen, die ab ruf -
bar ein setz bar und Gold wert sind.

Welches waren die prägnan testen
Ereig nisse?
Die “Feu er tau fe” fand statt, als wir noch
mit ten in den Bau ar bei ten den 1. Au gust
fei er ten. Da wir noch über kei ne Kü che
ver füg ten, zu we nig Ge schirr und Stüh le
hat ten, ent schloss ich mich, Ri sot to auf of -
fe nem Feu er an zu bie ten. Ca. 150 Gäs te
ka men und ge nos sen die mu si ka lisch an -
re gen de Un ter hal tung im Pa vil lon und
die fried li che Som mer stim mung vor der
West fas sa de auf der Ter ras se. 

Ganz be stimmt ge hört die Wie der- oder
Tei ler öff nung des Gu tes am 12. Sep tem -
ber 2004 dazu. Zu sam men mit der Pro -
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jekt grup pe des NIKE-Tags öff ne ten wir
zum ers ten Mal den re no vier ten West teil
für die Öf fent lich keit. Der Tag stand also
un ter zwei Ster nen – da wa ren die al ten
Ver kehrs mit tel auf dem gan zen Ge län de
zu be stau nen – Old ti mer, Hoch rä der, der
Ga ra gen nach bau aus 1920 und zum an -
de ren das re no vier te Bi stro Pé ris ty le im
Erd ge schoss und die Wohn räu me im
1. und 2. Stock. Die pro fes sio nel len Füh -
run gen durch das Gut zo gen vie le Gäs te
an – ge gen 600 Gäs te fan den den Weg ins
Von Rüt te-Gut an die sem Tag. Das Bi stro
bot eine leich te be kömm li che Kü che, was
die Gäs te ge nos sen.

Dass sich neu mit der Er wei te rung des
ver miet ba ren Ge län des auch ver mehrt
grös se re Fir men für Jah res es sen, Ju bi -
läums tref fen etc. in ter es sie ren, ist wert -
voll und bringt ein neu es Gäs te seg ment
ins Gut. So mit wa ren denn auch drei tol le
Fir menan läs se mit 100–150 Per so nen, wo
wir vom Von Rüt te-Gut von der De ko ra ti -
on, über die Ver pfle gung, die mu si ka li -
sche Un ter hal tung  al les or ga ni sier ten,
wei te re Hö he punk te. 

Die Ende Au gust durch die Kul tur grup pe 
Sutz or ga ni sier ten Film ta ge mit Cle mens
Klop fens tein sties sen auf gros ses In ter es -
se und wa ren gut be sucht.

Auch der Mo nat Ok to ber war gut ge -
bucht und wir konn ten ei ni ge nam haf te
Fir men als Ta gungs kun den be grüs sen.

Was ist für 2005 geplant?
Für die kom men den Mo na te ist fol gen des 
ge plant:

§ Kon ti nu ier li cher Auf bau des An ge -
bots in den Be rei chen Ta gun gen, Apé -
ros und Fir men an läs se

§ Ak qui si ti on neu er Kun den
§ Wer be mass nah men in di ver sen Be rei -

chen (In ter net, Be schrif tung, Bro schü -
re)

§ Sta bi li sie rung im Be reich Mit ar bei ter -
su che – Schu lung der Mit ar bei ter

§ Ver sand und er folg rei che Durch füh -
rung des Ver an stal tungs- und Kul tur -
pro gramms 2005 (Fla men co Abend,
Ro sen tag, Jazz-Night etc.)

§ Ver mehr te Zu sam men ar beit mit dem
Bio-Bau ern hof

Ich hof fe, Ih nen mit die ser kur zen Zu sam -
men fas sung ei nen Ein blick in die Tä tig -
keit als Ge schäfts füh re rin des Von Rüt -
te-Gu tes ge ge ben zu ha ben und freue
mich über je den Be such.

Ka thrin We ber

Von Rüt te-Gut Sutz Latt ri gen
See stras se 62
2572 Sutz–Latt ri gen

Te le fon: 032 397 24 64
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TRIVAPOR – das letz te
Dampf schiff soll wie der
fah ren!

TRIVAPOR ist ein 1999 ge grün de ter ge -
mein nüt zi ger Ver ein. Sein ers tes Ziel ist
es, den ehe ma li gen Damp fer “Neu châ tel” 
(1912) wie der fahr plan mäs sig in Be trieb
zu set zen, so wohl auf dem Neu en bur ger-
wie auf dem Bie ler- und dem Mur ten see.

Das Pro jekt hat zum Ziel, der “Neu châ -
tel” ihr ur sprüng li ches Aus se hen und
ihre Mo bi li tät zu rüc kzu ge ben, so dass sie
zu ih rer ei gent li chen Zwec kbe stim mung
zu rüc kfin det. Es ist vor ge se hen, sie fahr -
plan mäs sig auf dem Bie ler-, Neu en bur -
ger- und Mur ten see ein zu set zen, wie vor
ih rer Aus ran gie rung 1969, als sie als
Kurs schiff dien te. Die ers te Be din gung
war, eine pas sen de Dampf ma schi ne zu
fin den. Die ser Schritt wur de mit Er folg
be gan gen. Im Juni 2004 hat TRIVAPOR
eine his to ri sche Dampf ma schi ne er wor -
ben: eine sehr schö ne, schrä glie gen de
Ver bund an la ge des Typs Ste phen son mit
ei ner Lei stung von 360 PS. Sie wur de 1926 
von der Tra di tions fir ma Maf fei in Mün -
chen er baut. Die se Ma schi ne ist voll stän -
dig und in ei nem sehr gu ten Zu stand. Sie
hat prak tisch die glei chen Ei gen schaf ten
wie die da mals zum Alt ei sen ge wor fe ne
Ur sprungs ma schi ne der “Neu châ tel”.

Die se Ma schi ne wird in der Schweiz ein -
tref fen, so bald das nö ti ge Geld zum Be -
zah len des Kauf prei ses zu sam men ge -
bracht ist. Die schon ein ge lei te te Re vi si on
wird dann in ei ner spe zia li sier ten Werk -
statt zu Ende ge führt. Die Ar bei ten am
Schiff wer den ih rer seits be gin nen, so bald
sich TRIVAPOR mit dem jet zi gen Ei gen -
tü mer über den Kauf preis ei nig wird. Die
meis ten der heu ti gen Auf bau ten, die
nicht ori gi nal sind, wer den ent fernt. Die
Schau fel rä der, die nur noch teil wei se
exis tie ren, müs sen ver voll stän digt wer -
den. Auch ein neu er Kes sel muss ge baut
wer den. Zwi schen dem Ma schi nen raum
und der Kes sel an la ge kommt neu eine
Schot ten wand. All ge mein er hält die
“Neu châ tel” die bei den heu ti gen Kurs -
schif fen üb li che Elek tro- und Si cher heits -
aus rü stung.

Es ist vor ge se hen, den Dampf mit aus Sä -
ge rei ab fäl len her ge stell ten Holz pel lets zu 
er zeu gen. Die se Form von Ener gie er zeu -
gung ist wirt schaft lich in ter es sant und
öko lo gisch zu kunfts wei send, ist sie doch
CO2-neut ral (kei ne schäd li chen Aus wir -
kun gen auf das Kli ma!). Die Ver bren nung 
ist rauch- und russ frei. Die zu rüc kblei -
ben de Asche im Ver hält nis zum ur -
sprüng li chen Vo lu men be trägt 0,5%. Die
“Neu châ tel” wird so mit das ein zi ge holz -
ge feu er te Schiff Eu ro pas sein, was ihr
eine be son de re, zu sätz li che At trak ti vi tät
ver lei hen soll te.

Die Kos ten des Pro jekts be ru hen zur zeit
auf Schät zun gen. Die se sind sehr vor sich -
tig ge hal ten. Sie be lau fen sich ins ge samt
auf 5–6 Mil lio nen Fran ken, in klu si ve
Dampf ma schi ne. Es ist vor ge se hen, die
Ar bei ten in der Schiffs werft der LNM in
Neu châ tel durch zu füh ren. Für das Aus -
ar bei ten der De tail plä ne und die Rea li sie -
rung bis zur Jung fern fahrt wird mit 3 Jah -
ren ge rech net.

Im Vor stand der TRIVAPOR ist nebst an -
de ren un ser ehe ma li ges Vor stands mit -
glied Jean-Louis Scheu rer, als Ko prä si -
den tin des Pat ro nats ko mi tees am tet
IGB-Mit glied Chris ti ne Beer li und im Pat -
ro nats ko mi tee selbst ist IGB-Prä si dent
Adri an Ja kob zu fin den.

Quel le: http://www.tri va por.ch

fdghdfghdfgh
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Apé ro mit
Fel chen-Räu cher mous se

Zu ta ten für ca. 4 Per so nen

§ ca. 150 g Fel chen fi lets ge räucht 
(= 2 Fi lets)

§ ca. 110 g Rahm
§ ca. 1EL Schnitt lauch, fein ge schnit ten
§ Meer ret tich, Salz und Pfef fer

Die Fi lets ohne Haut in eine Schüs sel ge -
ben. Mit der Ga bel fein zer drü cken, Rahm 
da zu ge ben, gut mi schen. Meer ret tich,
Salz und Pfef fer nach ei ge nem Gut dün -
ken bei ge ben, Schnitt lauch dar un ter mi -
schen. Wenn die Mas se nach zieht, Rahm
nach ge ben. Mas se soll te streich bar, nicht
zu tro cken sein.

Sehr gut auf To ast brot oder als Fül lung
von Cher ry-To ma ten.

Ä gue tä!

Ste fan Da sen
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Jahresrechnung 2004

Bilanz per 31.12.2004

Aktiven

Postcheck 34'114.50
Privatkonto UBS 37'302.75
Sparkonto UBS 50'078.15
Verrechnungssteuer 421.65
Total Aktiven 121'917.05

Passiven

Eigenkapital 96'722.75
Legat Schären 15'344.70
Projekt Kastanien 9'849.60
Total Passiven 121'917.05

Erfolgs rech nung 2004

Ertrag
Mitgliederbeiträge 27'855.20
Zinsertrag 722.70
Erlös Konzerte von Rütte-Gut 1'110.00
Erlös Pilgerwergbüchlein 12.00
Erlös Broschüre Rebbergwege 473.00
Spende Jeanne-Huber-Stiftung 5'000.00
Diverser Ertrag 500.00
Total Ertrag 35'672.90

Aufwand
Geschäftsführung 2'361.40
Drucksachen 732.00
Porti und Spesen 2'310.60
Einzahlungsspesen PC-Konto 279.45
Jahresbericht 3'667.95
Archäologieveranstaltungen 1'110.50
Fischereivorträge 1'030.00
Konzerte von Rütte-Gut 2'977.60
Diverse Veranstaltungen 1'445.80
Ausstellungen v. Rütte-Gut 2'000.00
Ausstellung Wingreis 2'031.20
Broschüre Rebbergwege 3'557.55
Dauerausstellung v. Rütte-Gut 2'000.00
Beiträge Verbände 775.00
Öffentlichkeitsarbeit 944.45
Diverser Aufwand 456.00
Total Aufwand 27'679.50

Gewinn 7'993.40
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Revisorenbericht

Der un ter zeich nen de Re vi sor hat die Jah res rech nung der IN TER ES SEN GE MEIN -
SCHAFT BIE LER SEE für das Jahr 2004 ge prüft.

Die Ein tra gun gen stim men mit den vor ge wies enen Be le gen über ein. Die Ver mö gens -
aus wei se der Bank und des Post chec kkon tos sind vor han den und in Ord nung.

Die Ein nah men be tra gen 35'672.90

Die Aus ga ben be tra gen 27'679.50

Ein nah men über schuss 7'993.40

Das Ver mö gen be läuft sich per 31.12.2004 auf 121'917.05

Wir bit ten die Ver samm lung, der Rech nungs füh re rin und der Er stel le rin der Bi lanz die
Dé char ge zu er tei len.

Der Rech nungs re vi sor

R. Cam po no vo

Biel, 21. Fe bru ar 2005
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Vorstand 2005

Präsident Dr. Adrian Jakob, Biologe Untere Zelg 36, 3145 Oberscherli

Vizepräsident Jörg Ramseier, Fischereiaufseher Kleinfeldstrasse 30, 2563 Ipsach

Geschäftsstelle
Sekretariat

Elsa Känel Alpenstrasse 57, 2502 Biel

BeisitzerInnen Rodolphe Baumann, dipl. Arch. Prés Guetins 30, 2520 La Neuveville

Stefan Dasen, Berufsfischer Seerain 17, 2575 Gerolfingen

Stefan Forster, Versicherungsberater Neuenburgstrasse 10, 3282 Bargen

Dr. Albert Hafner, Archäologe Dählenweg 10, 2503 Biel

Anna Hofer, Fürsprecherin Mittelstrasse 11, 2560 Nidau

Anna Hofmann, Archäologin Hohle Gasse 23, 2572 Mörigen

Christian Küchli, Forst-Ing. ETH Sydebusweg 3, 2502 Biel

Urs Luedi, dipl. Arch*. Nelkenweg 29, 2552 Orpund

Christine Schmidlin-Hurni, Lehrerin* Werkhofweg 1, 2572 Sutz-Lattrigen

Jürg Rihs, dipl. Arch. Lindenegg 6, 2502 Biel

Bernhard Stettler, Geograf Weyernweg 27, 2560 Nidau

Marc von Weissenfluh, dipl. Ing. Neuenburgstrasse 144 2505 Biel

* von der GV 2005 noch zu wäh len

Ehren prä si dent und -mitglieder

Ehrenpräsident Dr. med. Kurt Hubacher Burgunderweg 6, 2505 Biel

Ehrenmitglieder Hans Brogni Portstrasse 1, 2560 Nidau

Peter Klingenberg Im Vogelsang 28, 2502 Biel

Hugo Pilloud Schafisweg 43, 2514 Schafis-Ligerz 

Lilly Spring Kutterweg 10, 2503 Biel

Kontroll stelle und vorstands ex terne Mitwir kende

Bilanz Karin Jakob, mag. rer. pol. Untere Zelg 36 3145 Oberscherli

Revisoren Hans Gygax Schollstrasse 37 2504 Biel

Roger Camponovo A. Moser-Str. 45 2503 Biel

Jur. Beratung Patrizia Sidler

Ing.techn.Fragen Rudolf Wysseier

Fotograf Stöh Grünig

Dele gierte und Vertre tungen

Stiftung Rebhaus Wingreis Elisabeth Aellen

Peter Klingenberg

Stiftung von Rütte-Gut Christine Schmidlin-Hurni

Stiftung Hans Iseli Anna Hofmann

Geschäftsleitender Ausschuss der AQUA VIVA Jörg Ramseier
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